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Deutſchland.
Berlin d. 22. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem KreisgerichtsSecretair Schmorl zu Erfurt bei ſeiner Ver
ſetzung in den Ruheſtand den Titel als KanzleiRath zu verleihen.

Der Prinz Albrecht von Preußen und der Prinz Fried-
rich Wilhelm von Preußen ſind nach Schloß Altenſtein bei Mei
ningen abgereiſt. Die Großfürſten Nicolaus und Michael
von Rußland ſind in Potsdam eingetroffen und im Königlichen
Schloſſe abgeſtiegen.

Der „StaatsAnzeiger“ enthält folgende Kabinetsordre
Auf den Bericht des Staats Miniſteriums vom 17. Juni e. erkläre Jch

Mich damit einverſtanden daß mit der Einführung der Gemeinde Hrdnung
vom 11. März 1850, ſo wie mit der Bildung der in der Kreis Bezirks und
Provinzial Ordnung vom 11. März 1850 angeordneten neuen Kreis und Pro
vinzial Vertretungen, nicht weiter vorzugehen iſt. Der Miniſter des Jnnern
hat demgemäß das Weitere zu veranlaſſen, und wird derſelbe beauftragt dieje
nigen Anordnungen zu treffen, welche ſich in Ausführung des gegenwärtigen
Erlaſſes als nothwendig ergeben. Den Kammern ſollen bei ihrem nächſten
Zuſammentritte die geeigneten Vorlagen in dieſer Angelegenheit gemacht wer
den. Dieſe Meine Ordre iſt durch die Geſetz Sammlung zur öffentlichen Kennt
niß zu bringen. Sansſoici, den 19. Juni 1852. Friedrich Wilhelm.
von Manteuffel. von der Heydt. Simons. von Raumer. von Weſtphalen.
von Bodelſchwingh. von Bonin.

Die letzte Nummer des Preußiſchen Wochenblattes“ iſt der „Zeit“
zufolge polizeilich mit Beſchlag belegt worden.

Der Fanatismus, der ſeit Kurzem im Königreich Sachſen gegen
den Freimaurer- Orden ankämpft, ſcheint auch hier ſeine Anhän
ger gefunden zu haben. Mehreren hochgeſtellten Perſonen ſind Schrif
ken, welche die Gefährlichkeit des Ordens darzuthun ſich bemühen,
namentlich die des Advokaten Eckert, unter Couvert anonym zuge
ſandt worden. Es iſt bekannt, daß Militär Perſonen und Civil
Staatsdiener aller Grade in Preußen Mitglieder des Ordens ſind, ja
daß derſelbe in der höchſten Sphäre einen Beſchützer hat. Schon
dieſe Thatſache wird dafür ſprechen, daß von auflöſenden Tendenzen
bei dem Orden keine Rede ſein kann.

Nach einer kürzlich erlaſſenen Entſcheidung des Miniſterii ſind die
unentgeltlichen Bemühungen von Perſonen, im Auftrage von Bibel
geſellſchaften Bibeln und chriſtlichen Erbauungsſchriften Eingang beim
Publikum zu verſchaffen, nicht als gewerbſteuerpflichtig anzuſehen.

Eine neue Art von Daguerreotypie, nach ihrem Erfinder Talbo
typie genannt, hat dem Vernehmen nach die Beachtung des Kriegs
miniſteriums erregt, da ſich durch dieſelbe auch Karten Situations
pläne und Croquis mit großer Schärfe und Genauigkeit kopiren laſſen.

Von der Elbe wird der „A. Allg. 3.“ geſchrieben Jn der
deutſchen Geſchichte iſt es nichts Ungewohntes, daß Ausländer ein
feineres Gefühl für Recht und Sitte zeigen gegen Deutſche als die
Landsleute unter ſich. Ein Brief von Lord Palmerſton an den däni
ſchen Geſandten in London und die neueſten Ereigniſſe in Holſtein
führen zur Erinnerung an dieſe Parallele. Am 15. Mai 1849 ſchrieb
Lord Palmerſton an den Grafen Reventlow:

„„Jch erlaube mir ferner zu bemerken, daß es geeignet ſein wird, in das
Protokollbuch die Verpflichtung des Königs von Dänemark aufzunehmen, ſofort
eine vollſtändige Amneſtie für alle Perſonen zu veröffentlichen die dem
Theil von Schleswig angehören welcher in Folge des Waffenſtillſtandes durch dä
niſche Truppen beſetzt werden möchte. Denn die Regierung Jhrer Majeſtät kann
es nicht zugeben irgend einen Theil des Herzogthums den däniſchen Truppen zu
überliefern, ohne die größtmögliche formelle Sicherheit zu erlangen daß Perſo
nen und Eigenthum, welche dieſem Theil von Schleswig angehören, geſchützt
bleiben gegen jeden Akt der Rache, welchen die gewaltſame däniſche Par
tei (violent party) in Kopenhagen gegen die Schleswiger auszuüben wünſchen
möchte. Ich habe die Ehre c. Palmerſton.“ p

Der Engländer trägt nicht die Schuld, daß dieſer Rath und dies
Verlangen in Schleswig unbeachtet blieb, und noch weniger iſt es
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ihm anzurechnen, daß in Holſtein täglich das Gegentheil vor ſich
geht! Die „violent Danish party“ in Kopenhagen befindet ſich in
voller, von deutſcher Seite anerkannter Wirkſamkeit, und iſt ver
ſtärkt durch einen Deutſchen, den Grafen C. Moltke, der in faſt
krankhafter Erbitterung Schleswig den Dänen überläßt und in Hol
ſtein ſo eben die Univerſität purificirt hat von den Jnſurgenten. Sein
Motto und Motiv iſt: „„Jch will ſie lehren den Herzog zu ſpielen.“
Des Miniſters für Holſtein, welcher Poſten formell von dem Grafen
ReventlowCriminil bekleidet wird, braucht nicht erwähnt zu werden
Sohn eines franzöſiſchen Emigranten, fehlt ihm das Glück, Vater
landsgefühl zu beſitzen, und dieſer Mangel wird nur noch übertrof-
fen dürch ſeine unbegrenzte Geiſtesſtärke, welche er ſelbſt als Gottes
furcht charakteriſirt. Die violent party würde indeſſen nicht agi
ren können wäre nicht eben das eingetreten auch in Holſtein, was
Palmerſton, die Sicherung des deutſchen Bundeslandes natürlich den
Deutſchen überlaſſend, Für Schleswig verhindern wollte. Deutſche
Bundestruppen haben das deutſche Bundesland den Dänen überlie
fert, und wer will es letzteren verargen, daß ſie dem freien Ermeſſen
der Deutſchen es überlaſſen ſich zu tröſten wo Troſt ſchwer zu
finden

Von mehreren Seiten wird es lebhaft betrieben daß in Frank
furt die Erörterung der kurheſſiſchen wie der ſchleswig-holſteiniſchen
Angelegenheiten erſchöpfend noch vor dem Eintreten der Bundestags
ferien erfolge.

Kaſſel, d. 16. Juni. Die diesmalige Eröffnung der Stände
(am 30. d. M) wird von größerer Feierlichkeit begleitet ſein, als die
ſes früher der Fall war. Wie man hört, wird der Kurfürſt die bei
den Kammern in Perſon eröffnen, und dieſe Eröffnung im Thron
ſaale des zweiten kurfürſtlichen Palais am Friedrichsplatze ſtattfinden.
Die Mitglieder der Erſten Kammer werden hierauf den vorgeſchriebe
nen Eid in die Hände des Kurfürſten leiſten, worauf ein Gleiches
von den Mitgliedern der Zweiten Kammer in die Hände des Miniſter
Präſidenten geſchehen wird. Hiernächſt werden beide Kammern im
gewöhnlichen Ständelocale in der Friedrich Wilhelmsſtraße ihre Sitzun
gen halten. Was den Gegenſtand ihrer Thätigkeit betrifft, ſo werden
es vorzugsweiſe drei Vorlagen ſein, welche ihnen ſofort gemacht wer
den dürften nämlich die Sanctionirung der während des Ausnahme
zuſtandes erlaſſenen Geſetze, die neue Verfaſſung v. 13. April l. J.
und das Budget, welches ſeinem Gegenſtande nach eine detaillirte
Prüfung und Verhandlung erfordert. Der Landtag wird vorausſicht
lich nicht über drei Monate dauern.

Wien, d. 19. Juni. Die Blätter ſind noch fortwährend mit
Berichten über die Rundreiſe des Kaiſers in Ungarn angefüllt, wo
bei man natürlich jedem Wort, das der Kaiſer geſprochen, und ganz
beſonders der Uniform, in welcher er auftritt, eine politiſche Bedeu
tung unterzulegen ſucht. Das Gerücht, daß der Rückkehr S. Maj.
des Kaiſers aus Ungarn eine Amneſtie von größerer Ausdehnung
folgen werde, gewinnt an Wahrſcheinlichkeit, da Verzeichniſſe aller
Gefangenen eingefordert ſind.

Die miniſterielle Oeſterreichiſche Correſpondenz vom 18. Juni
ſagt: „Nicht leicht hat ein Ereigniß in der diplomatiſchen Welt den
Zeitungen ſo viel Stoff zu Commentaren und Bemerkungen gelie
fert als die Sendung des Hrn. v. Bismark-Schönhauſen nach
Wien. Während man von einer Seite mit großer Zuverſicht be
hauptete, Hr. v. Bismark ſei der Ueberbringer von Ausgleichungs
vorſchlägen in der handelspolitiſchen Frage und ein Abſchluß ſtehe in
unmittelbarer Ausſicht, wurde von der andern Seite dieſe ganze
Sendung als ein Verſuch dargeſtellt, die öffentliche Meinung über
die eigentlichen Abſichten des berliner Cabinets zu täuſchen um den
Mittelſtaaten Beſorgniſſe über eine einſeitige Löſung der Angelegen
heit einzuflößen. Wir glauben, daß die Organe beider Parteien in



ihrem Eifer ſich verirrten. Den erſtern gegenüber erlauben wir uns
die Verſicherung zu wiederholen, daß Hr. v. Bismark keineswegs
als Ueberbringer von Ausgleichungsvorſchlägen der preußiſchen Re
gierung nach Wien kam, daß überhaupt auf dem gegenwärtigen
Standpunkte der Zollangelegenheit gar kein Gegenſtand zu Verhand
lungen zwiſchen den beiden Großmächten vorliege, und daß ſolche
Verhandlungen nur unter Einvernehmen mit den näher verbündeten
Staaten ſtattfinden würden. Den letztern gegenüber können wir
uns auf die Bemerkung beſchränken, daß das Beſtreben der preußi
ſchen Regierung ungeachtet der tiefgehenden Spaltung in der Zoll
und Handelsfrage, die bundesfreundlichen Beziehungen zum kaiſer
lichen Cabinete zu üunterhälten, einem gleichen Beſtreben von Sei
ten Oeſterreichs begegne. Wir ſind überzeugt, daß in dieſem Sinne
auch die Sendung des Hrn. v. Bismark aufgefaßt wurde. Die bei
derſeitigen Bemühungen würden jedoch durch eine gereizte Sprache
in den Organen der Preſſe nicht gefördert werden. Die öſterreichi
ſchen Blätter haben bisher den Verdächtigungen und Anfeindun
gen der preußiſchen Zeitungen gegenüber, eine würdige und mäßige
Haltung beobachtet. Die Erfolge der preußiſchen Preſſe ſcheinen für
die öſterreichiſche keinen Anlaß zu bieten ihren mäßigen und rück
ſichtsvollen Ton zu ändern und ſich durch die Leidenſchaftlichkeit der
Gegner in ihrer Haltung beirren zu laſſen.“

Aus Troppau ſchreibt man der „Bresl. Ztg.“ unterm 16. Juni
„„Früher durfte ſich hier kein Jude niederlaſſen, nicht einmal in der
Stadt übernachten. Seit 1848 aber haben ſich ſehr viele Juden hier
niedergelaſſen und auch Häuſer gekauft. Seit geſtern iſt aber Meh
reren die Weiſung ertheilt, die Stadt zu verlaſſen und denjenigen,
welche Häuſer beſitzen, eine Friſt zum Verkauf der Grundſtücke ge
ſtellt worden.“

Frankreich.
Paris, d. 18. Juni. Die mit einem Schisma drohende Spal-

tung des katholiſchen Klerus in Frankreich tritt immer entſchie
dener hervor und trägt nicht wenig dazu bei, die Bemühungen der
Regierung zur Hebung des Anſehens der Kirche zu paralyſiren. Der
Abbé de CaſſanFloyrac reſumirt heute in der katholiſchen Gazette de
France die Tendenzen der ultra montanen Partei des Univers in vier
Hauptdoctrinen: 1) Negirung aller Vernunftphiloſophie 2) Negirung
aller profanen Literatur 3) Negirung jeder Civilregierung oder min
deſtens das Unterordnen aller weltlichen Angelegenheiten unter die
Autorität des Kirchenoberhaupts; 4) endlich die nicht eingeſtandene
aber ſichtbare Negirung der Autorität der Biſchöfe in den innern An
gelegenheiten der Kirche. Der Abbé bekämpft dieſe Tendenzen in
einem Tone, der ſchon viel von der Leidenſchaftlichkeit ſeiner Gegner
des Univers an ſich trägt, ſo daß man deutlich abmerken kann, wie
ſich die Parteien gegenſeitig zu erhitzen anfangen. Jn einem andern
Artikel ſpottet die Gazette über Hrn. de Montalembert, der einen
Unterſchied macht zwiſchen einem geiſtlichen und heidniſchen Latein.

Mit eben ſo viel Recht“, meint die Gazette, „hätte Hr. de Monta
lembert noch andere Kategorien, wie z. B. ein mediciniſches und ju
riſtiſches Latein unterſcheiden können, da außer den Kirchenvätern auch
noch Mediciner und Juriſten in lateiniſcher Sprache geſchrieben haben.
Die Frage liegt ſo: Liegt es im Jntereſſe der Kirche, daß ihre Mit
glieder Latein verſtehen Wenn man das bejaht, ſo muß man auch
zugeben daß es nothwendig iſt, dieſe Sprache in Werken zu ſtudiren,
die den ganzen Reichthum und die vollkommenſte Reinheit der Spra-
che entfalten.“ Dagegen ſchüttet der Univers ſeine ganze Zorn
ſchale über das proteſtantiſche England aus, was nach dem Verbote
der katholiſchen Proceſſionen wohl zu erwarten war. „Die britiſche
Arroganz miſcht ſich überall in alle Angelegenheiten. Die ſchwach
köpfige Regierung läßt den König von Neapel im offenen Parlament
angreifen, und beſchützt aus Rückſichten für die benöthigte Popularität
zu den bevorſtehenden Wahlen in Rom einen Mörder und in Florenz
einen ungeſchliffenen Gelbſchnabel mit anmaßenden Forderungen und
arroganten Orohungen. Es wäre einmal Zeit, daß ſich alle katholi
ſchen Staaten vereinigten, um das aufgeblaſene Albion Mores zu leh
ren.“ Aus dieſer Probe kann man ungefähr abſehen wie weit dieſe
Partei zu gehen im Stande iſt, wenn ſie ans Ruder käme. Dem
Univers würde es großes Vergnügen machen, ganz Europa in einen
allgemeinen Krieg wegen einer verbotenen Proceſſion verwickelt zu ſehen.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs -Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 286.)
Der Kupferbergbau.

(Fortſetzung.)
Die erſte Erhebung des Bergbaues auf Kupfer wird in das

Jahr 1199 geſetzt. Der einzige Gewährsmann für Bezeichnung dieſer
Entſtehungszeit iſt Spangenberg. Derſelbe erzählt bei dem Jahr
1199: „Um die Zeit hat ſich das Bergwerk in der Grafſchaft Mans-
feld nicht weit von Heckſtädt angefangen, da zweene Berghauer, deren
einer Neucke, der andre Napian mit Zunamen geheißen, die erſten
Schiefer gelanget, und als dieſelben in der Proba recht befunden
worden, ihr Vermögen und was ſie gehabt, daran gewendet, und alſo
das Bergwerk zu bauen angefangen, und weil es gut Kupfer gege
ben hat, iſt derſelbige Ort der Kupferberg genennet worden, und hat
bis auf dieſen Tag denſelben Namen behalten und iſt möglich, daß
der Graf von Arnſtein, als er davon reiche Ausbeute zu gewarten
gehabt dazumal das Schloß Heckſtädt an der Wipper gebauet habe,

und als der Berg in Schwang kommen iſt, und gewaltig gebauet,
auch von Bergleuten ein Zulauf worden, daß darüber auch Heckſtädt
zu einem Städtlein worden und darnach von Tag zu Tag mehr zu
genommen habe.“

Iſt dieſe Nachricht gegründet, ſo fällt die erſte Aufnahme des
Kupferbergbaues außerhalb der Grenzen der alten Grafſchaft Mans
feld, denn Hettſtädt oder Heckſtedt gehörte damals den freien Schloß
grafen von Arnſtein, vielleicht wohl gar einem Zweige der Grafen
von Wettin aus dem Hauſe der Bucziger. Das Letztere geht aus
einer um 153 Jahre ältern Urkunde vom 10. Juli 1046 hervor, wel
che Heizſtede, Wiederſtatt und Scandersleve als Ortſchaften im
Schwabengau, in der Grafſchaft Tetis nennt. Der Name Teti,
Dedo, Diemo, Thiemo, Dietrich iſt herrſchender Name in der Wet
tiner Grafenfamilie jener Zeit; der Markgraf von der Lauſitz und
Meißen, Riddag, war Graf im Schwabengau, ſeine Stammländer
lagen in dem heutigen Gebirgskreiſe, mit dem Hauptſitze in Walbeck
und Gerbſtedt; er war ein ſo naher Verwandter der wettiner Grafen,
daß ein Glied derſelben, Teti oder nach Dithmar von Merſeburg Dedo
am Hofe Riddags zu Walbeck erzogen wurde und daß Konrad der
Große, der Stifter der gegenwärtigen ſächſiſchen Häuſer, aus dem
Wettiner Stamme, die von dem Grafen Karl (41014), dem Sohne
Riddags, geſtiftete Abtei in Gerbſtädt als eine Familienſtiftung unter
ſeine Schirmvogtei ohne irgend welchen rechtlichen Widerſpruch nehmen
und die Stiftung reformiren konnte. Es iſt ſogar nicht unwahrſchein
lich daß der in der genannten Urkunde von 1046 angeführte Graf
Teti im Schwabengau kein andrer als jener im Hauſe Riddags und
Karls erzogene wettiner Graf Teti iſt, welcher nach dem Erlöſchen
des Riddagſchen Mannsſtammes 1014 mindeſtens die Allodialbeſitzun
gen und nach damaligen Verhältniſſen wahrſcheinlich auch die Graf
ſchaft im Schwabengau erbte. Es iſt ferner nicht ohne geſchichtliche
Bedeutung, daß die erwähnte Urkunde eine fromme Frau, Namens
Jrmengard, ihre Beſitzungen in Heizſtede, Wiederſtatt und Scan
dersleve dem Stift Meißen ſchenken laäßt; denn ſeit dem Auftreten
des Markgrafen Gero des Großen in der Lauſitz iſt der Zug aus
den deutſchen Grenzlanden der linken Saale in jene ſlaviſchen
Reviere der Lauſitz und Meißens, ſowohl unter den Dynaſten als
unter den andern edlen Geſchlechtern vorherrſchend geweſen und wie
Riddag, aus einem wettiner Seitenzweig, die Markgrafſchaft des
Reichs in Meißen und Lauſitz verwaltet hatte, ſo folgte ihm nach
kurzer Unterbrechung der gräfliche Hauptſtamm der Wettiner welcher
in jenen ſlaviſchen Marken gegen die eignen Stammesgenoſſen, denen
er als Supan früher angehört hatte, nach der Gewohnheit aller Apo
ſtaten, Renegaten und treuloſen Emporkömmlinge, mit großer Län
dergier und erheucheltem deutſchen Fanatismus auftrat. Dieſer Cha
rakterzug iſt auch in der ſpäteſten Zeit noch, in allen entſchiedenen
Momenten der deütſchen Geſchichte das Stigma des Geſchlechts ge
blieben, wie ſehr man ſich auch hat angelegen ſein laſſen, das Letztere
zu verhüllen und in dem aufgeſtellten Urahn Wittekind die Wurzeln
des ſlaviſchen Urſprüngs als in der weſtphäliſchen Erde gewachſen dar
zuſtellen. Während nun die wettiner Grafen ſich in den neuen Mar
ken des Reichs feſtſetzten und ausbreiteten, verloren ſie frühzeitig ihre
Beſitzungen an der Saale, zuerſt die merſeburger Grafſchaft, welche
alles Land zwiſchen der Saale, der Wipper dem geſalzenen See und
der Willerbizi oder Willerbach, d. h. dem Klingenbach bei Eisleben
umfaßte; dann die jenſeits dieſer Grenze gelegenen Reviere im Frie
ſenfelde und im Schwabengau, wohin ſie als germaniſirte Abkömm
linge der Slaven vom rechten Saalufer aus vorgedrungen waren
zuletzt auch die zuſammengerafften Beſitzungen an der rechten Saale
mit dem Hauptſitze Wettin. Einen Theil dieſer Beſitzungen erwar
ben die politiſchen Gegner der Wettiner, die aus altem deutſchen
Blute ſtammenden Grafen von Mangsfeld.

Welchen Umfang aber die Grafſchaft Mansfeld in jener Zeit, da
Hoyer der Große als kaiſerlicher Oberfeldherr ſein Schwerdt gezogen
hatte, um die deutſche Reichseinheit zu vertheidigen, während die wet-
tiner Grafen ſich den ſächſiſchen und thüringiſchen Partikulariſten zu
geſellt hatten und zum Verderben der Reichseinheit am Welbisholze
ſiegten, dies anzugeben, iſt nach den vorliegenden geſchichtlichen Ur
kunden wohl kaum möglich ſo viel aber iſt gewiß, daß Hettſtädt da
mals nicht zu Mansfelb gehörte und daß die Erhebung des Kupfer
bergbaues außerhalb der Grafſchaft erfolgte. Es knüpft ſich an dieſe
Verſchiedenartigkeit des Territorialbeſitzes außerdem eine für den Berg
bau ſehr wichtige Folge: die Grafſchaft Arnſtein und Hettſtädt hatten
einen andern Lehnsherrn als die Grafſchaft Mansfeld; letztere war
Reichslehn, ein Beweis dafür, daß die Grafen von Mansfeld die
unmittelbare Verbindung mit dem Reiche vorzogen, während die Gra
fen von Arnſtein bei Halberſtadt zu Lehn gingen.

(Fortſetzung folgt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Juni.

Jm Kronprinzen Die Hrrn. Kaufl. Larché a. Berlin, Heuſchke a. Erfurt,
Engelhardt a. Braunſchweig, Nettmann a. Limburg, Schulze a. Leipzig. Hr.
Intendantur Rath Groll a. Magdeburg. Hr. Oberger. Aſſeſſor Lehmann a.
Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Miltitz g. Brandenburg. Frau von
Watzdorf a. Mecklenburg. Die Hrru, Banquiers Güterbock a. Berlin Be
rendt a. Deſſau. Hr. Rent. Leblond a. Vordegaux.

Stadt Zürich: Hr. Geh. Rath Schünhardt a Frankenhauſen. Hr. Rentier
Wegemeyer a. Braunſchweig Hr. Gutsbeſ. Soltner a. Striegau. Hr. Ober
lieut. v. Kallhef a. Wien. Die Hrru. Kauft. Seidel a. Leipzig, Linne a.
Mainz, Kahle a. Hanau, Ruppert a. Kaſſel.

Soldner Ring: Hr. Rechts Anwalt Seeligmülker a. Cönnern. Hr. OAmtm.
Seiberlich a. Oſtrau. Die Hrrnu. Kaufl. Siegel a. Leipzig Hoffmann g. Er
furt, Seidelwein a. Osnabrück, Schöltz a. Weimar. Die Hrru Pred. Heyne
a. Oberrisdorf, Ahrend a. Langenfeld. Hr. Stod. Ahrend a. Terlin.

Engliſcher Hof Hr. Rittergütébeſ. Keßler a. Arnſtadt. Hr. Fabrit Schlitter
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a. Dresden.
Heinze a. Naumburg.

Goldnen Löwen

Stadt Hamburg
Mulert erSchwarzer Bärr Prpierhtie Grimm. a. Benshauſen.

Magdeburger Bahnhof Hr. Lieut. Goſthoff a. Merſeburg. Hr. Ritterguts
Hr. Dr. Espe a. Dresden.

Die Hrru. Kaufl. Brettſchneider a. Schwedt, Weber a. Köln,
beſ. Schwabe a. Leipzig.
Hamburg.
Schmidt a. Kaſſel.

Thüringer Bahnhof
Meiningen.
Münnerhain.

Schönhauſen.g3 gen Hr. Paärtik. Lamsdorf a. Mietau.

Hr. Oekon.-Jnſp. Schimmer a. Frankfurt.
Die Hrru. Kaufl. Oehmig a. Kolberg, Leyel a. Berlin.

Hr. Aſſeſſor Tennhardt a. München
Heſſe a. Gera, Braun a. Leipzig Fiedler a. Berlin.

Hr. Kanzleirath Scheidner a. Dresden.
Die Hrru. Kaufl. Dietz a. Berlin, Donath a. Leipzig

Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Suhl,

Lord Hunter a Neuyork.
Hr. Rittmſtr. Krug v. Nidda a. Mainz.

Hr. Agent v. Schierbrand a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Käferlein a. Mainz.

Hr. Rechts Anwalt Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
Die Hrrn. Kaufl.

Hr. RechtsAnwalt

Schlag a. Minden.

Abg. he Se Leipzig Br w.7 8 U. Morg. II V. Vorm. 2
U. Nachm. 7 U. Abds.

Morg., 12 V. Mitt, 4
67, Nachm. 757, II U. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
Hr. Dr. Kneſebeck a.

Hr. Partik. v. Stein a.
Hr. Gutsbeſ. Rucke a.
Hr. Hauptm. Gärtner

Hr. Juſtizrath Höchſtedt

897 Mrg., 1297, M en.Abg. nach II 4 b 7 U. (äbern. in Cöthen), 117, V. Abds.AnK. von 4g 6 III 7* V. (ist in Cöthen übern. 8 U. Morg.,
112, V. Vrm., 2 U. Nehm., 75, V. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge, mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an,

I. 29 I 16 I. 29
Meteorologiſche Beobachtungen. Bern

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

6 U. Morg. 4 U. Nachm.
4 D. Morg. 2 U. Nachm. 7 U. Abds.

1. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Zt. Juni W v e e 6 3 19 2721 6Luftdruck 333,10 Par. L. 333,06 Par. L. 333,13 Par. L. 233,10 Par. L. Abg. nach Erfurt 4 9* D. Mrg. 2 U. Nehm. 7,* U. Abds.
An. von 67/12 V. Mrg., 11 D. Vrm., 49, U. Nehm., 7 V. Abds.

Dunſtdruck 4,44 Par. L. 4,61 Par. 4,76 Par. L. 4,60 Par. e. I. 326 II. 2 6 U. i In 7 e hin u. zurück II. 34 25
t. 2 12Relat. Feuchtigk. 85 pCt. 58. pCt. 76 pCt. 73 pCt. Abg. nach 49,, 9* W. Morg. 27, V. Nachm. 797 Abds.

(äbern. in Erfurt).Luftwärme 11,2 G. Rm.! 16,5 G. Rm. 13,4 G. Rm.! 13,7 G. Rm. AnK. von Disenach 677 a W e a V. Vrm.,

6 U. am. e 8.Alle Luftdruckbeobachtungen find guf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Holz Auction.
Jn der Königlichen Oberförſterei Zöckeritz auf dem Schutzbezirke Peters

berg ſollen eine Quantität Hölzer, beſtehend in circa:
Montag den 5. Juli

öffentlich verſteigert werden.

Zöckeritz, den 14. Juni 1852.

Kaufluſtige wollen an gedachtem Tage, Vormit-
tags um 10 Uhr, im Gaſthofe zu Petersberg ſich einfinden und von den
nähern Bedingungen an Ort und Stelle ſich unterrichten.

Königl. Preuß. Oberförſterei.

20 Stockklaftern,

I. 5525 II. 39 III. 2517 In 1 Tage hin u. zurück II. 526
III. 3 20 Am Sonntag wird naeh allen Stationen der Thüringer Bahn fär

Hin- und Herfahrt der einfache Pahrpreis bezahlt
An Sonn- und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza.

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.
Die Rückkehr nach

Abg. nach
AnK. von

Feld Verpachtung.
Die der Kirche zu Spoeren gehörigen 2 Hufen Feld ſollen in einzelnen

Viertel, reſp. halben Hufen
den 25. Juni e. Nachmittags 4 Uhr

in dem Gaſthofe zu Spoeren auf 6 Jahre von Michaelis dieſes Jahres ab
vis dahin 1858 öffentlich verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige hierdurch einlade.

Der Königliche Landrath,
v. Leipziger

Bitterfeld, den 12. Juni 1852.

42 9* U. Morg., 7 U. Abds. (äübern. in Erkfurt).Cas el 67/12 U. er (ist in Weimar übern. 112 U. Vorm.
isenach übern. 49 U. Nachm.(ist in

I. 8 26 566 3 24 649, U. Morg., 7 U. Abds. (übern.

Abg. nach R t M in Erfurt).67712 V. Morg. (ist in Weimar übern.An von ran U a. e 112 U. Vorm. (ist in Eisengch
übern.), 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Persönenbeförderung,

a faaWfeeeeeaaaaaaeaaaaaaaaaaeaaÄee eZekanntwachungen.
Miſſtonsfeſt- Anzeige.

Der MiſſionsHülfsVerein am Petersberge
wird, ſo Gott will, ſein diesjähriges Jahresfeſt
am 30. Juni Nachmittags 2 Uhr in der Stadt
kirche zu Wettin feiern. Alle Miſſionsfreunde
werden freundlichſt zu dieſer Feſtfeier eingeladen.

Auction.
Donnerstag den 24. d. M. Nachm. 2 Uhr

ſollen gr. Ulrichſtraße Nr. 20 eine Partie Ter
rinen, Schüſſeln, Aſſietten, Teller, 1 Blaſe
balg, 2 gr. Schraubeſtöcke, 1 ſchöner, wenig
gebrauchter Cirkulirofen Blechröhren, Wäſche,
Betten, Möbels, Schaufenſter, Kleidungsſtücke,
1 ſehr guter ungariſcher Sattel, 1 Fahrzaum,
1 Gebiß, lederne Stränge, Stallhalfter, neu
ſilberne Steigbügel, circa 100 Pfund wollenes
Strickgarn, Cigarren u. dgl. m. meiſtbietend
verkauft werden. Brandt,

Auct.-Commiſſ. u. Taxator.

Auctions- Bekanntmachung.
Montag den 12. Juni und folgende Tage

von Morgens 9 bis Nachmittags 2 Uhr ſollen
die zur Kaufmann Häner'ſchen Concurs-

Maſſe hier gehörigen Waarenvorräthe an Cigar
ren Schnupf und Rauchtabacken, von circa
1500 Taxwerth, ſo wie die zur Tabacks
fabrik gehörigen Utenſilien, namentlich Tabacks
ſchneide und Preßmaſchinen, eiſerne Waagen
nebſt Gewichten und mehrere Sorten Papiere
u. ſ. w.; ingleichen die Mobilien, beſtehend in
Silber, Kupfer Leinenzeug, Betten, Klei
dungsſtücken, Meubles, Haus und Wirth
ſchaftsgeräthen, Gemälden und Büchern, meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Cour. in dem Häner'ſchen Hauſe hierſelbſt ge
richtlich verkauft werden. Der Taback. wird
zuerſt zur Auction geſtellt.

Eisleben d. 19. Juni 1852.
Winkler Auctions Commiſſar.

Ein gut rentirendes Backhaus, 2 Stunden
von Halle, iſt ſofort zu verpachten und zum
1. October c. zu beziehen. Das Nähere
Steinſtraße Nr. 173.

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich
mir die ergebenſte Anzeige, daß ich hieſigen
Orts ein Commiſſions- Geſchäft eröffnet und
bitte um gütige Aufträge in dieſem Geſchäft
vorkommenden Branchen.

Kümmel in Landsberg.
Eine im beſten Zuſtande und auf's Beſte

eingerichtete Ziegelbrennerei, der Abſatz, da eine
große Stadt nahe, iſt kaum zu befriedigen, die
Erde befindet ſich in großer Quantität auf dem
Grundſtück nebſt Garten wo das Betriebs
Capital einen jährlichen hohen reinen Gewinn
giebt, ſoll veränderungshalber ſofort verkauft
werden durch Kümmel in Landsberg.

Ein Gut von 78 Morgen, größtentheils Wei
zenboden, alles abgelöſt, ſoll mit ſämmtlichem
Jnventar ſofort verkauft werden, 4000 7 kön
nen ſtehen bleiben. Kümmel.

Ein Gut von 44 Morg., alles Rapps- und
Weizenboden, 1 Morg. PflanzenKabel, großem
Garten, ſoll mit ſämmtlichem Jnventar ſofort
verkauft werden durch Kümmel.
Ein Grundſtück mit 6 Morg., guter Boden,

einer PflanzenKabel, großem Garten, mit über
200 Obſtbaäumen, alles in gutem Zuſtande ſoll
verkauft werden durch Kümmel.

Eine Materialhandlung in einem großen
Dorfe, 2 Stunden von Halle gelegen mit
dazu gehörigem ſchönen Garten, ſteht ſofort
mit 600 Anzahlung zu verkaufen. Nähe
res bei Supprian Leipzigerſtraße 283.

Ein Flügel, kleines Format, ſteht wegen
Ortsveränderung zum Verkauf alter Markt
Nr. 545, in den drei Kronen eine Treppe hoch.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Hohenthurm Nr. 13.

Eine neumilchende Kuh mit 2 Kälbern ſteht
zu verkaufen in Beeſen Nr. 29.

Ein 2 Jahr alter neufoundländer Hund iſt
eingetretener Verhältniſſe halber ſofort zu ver
kaufen. Den Nachweis liefert F. A. Gan
ſen, große Klausſtraße Nr. 877.

Bad Wittekind.
Dem geehrten Publikum hierdurch die erge

bene Anzeige, daß bei mir während der Bade
Saiſon die Preiſe für Speiſen und Getränke
keineswegs erhöht werden, im Gegen
theil für Wein und Bier eine Ermäßi-
gung eingeführt iſt.

Durch den Beſitz eines Felſenkellers bin ich
im Stande, ſtets ein gutes, kaltes Lagerbier
(echt Bairiſch zu 2 zu verabreichen. Von
jetzt ab wird außer den Freitags-Concerten an
jedem Mittwoch Abend von 6 bis 9 Uhr ein
Abend- Concert ſtattfinden. An den übri
gen Tagen der Woche iſt Nachmittags keine

Muſik. Guſtav Beſchnidt.
Fürſtenthal.

Donnerstag den 24. Juni
zum Johannisfeſte

Roſenfeſt
bei ſtark beſetztem Orcheſter und bril
lanter Beleuchtung.

J. A. Böottcher.

e Maille.
„Heute, Mittwoch, von 6 Uhr an Harmo

nie-Concert, auch giebt es friſchen Speck
und Kaffeekuchen bei W. Bügler.

Giebichenſtein im Mohr.
Donnerstag den 24. Juni ladet zum Jo

hannistag und zur Unterhaltungsmuſik von
Nachmittags 3 Uhr an ergebenſt ein

E. Werner.
C Ein gewandter junger Mann, mit

guten Zeugniſſen verſehen, findet ſofort als
Kellner ein gutes Unterkommen.

W. Stoye, „zur Weintraube“.
Ein Kellner- Burſche wird ſofort verlangt

im „Engliſchen Hof“.
Der Ueberbringer eines heute entfloge-

nen grauen apagef erhält eine gute
Belohnung Harz Nr. 1227.



Die erſten neuen getrockneten Cham-

Pignons eryielt
Julius Kramm.

Meſſinger Apfelſtnen
in ſüßer ſaftreicher Frucht empfiehlt

Julius Kramm.

Neue Bremer Madjes-
Heringe erhielt und empfiehlt in Ton
nen, Schocken und einzeln billigſt

Julius Kramm.

Ruſſiſchen Caviar
in ſehr ſchöner Waare, ſtets friſch vom Eis-
Eeller, empfiehlt Julius Kramm.

Stralſunder Bratheringe, Stück
6 Hamburger Nauchfleiſch empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Citronen empfiehlt in Ki

ſten und einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.
Sehr delikate neue Engl. Madjes-

Heringe in Tonnen, Schocken und einzeln

biluge et G. Goldſchmidt.
40 Schock Stroh, Roggen Weizen Ger

ſten und Haferſtroh, liegen zum Verkauf bei
Bedau in Helfta.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 26. d. M. bei Trübe.

nerrer-—Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 21. Juni. S Preuß Cour. S Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem.Courſe. Cöln Mindener 37, re rr Je 102 103 e Obligat. m roto. St. -Anl. v. u. o. o. R. SStaats Schuld Scheine s 92 92 103 e 877 sPr.Sch. d. Seeh. à St. 50 v. rior. 4Kur u. Neum. Schldverſch. 3 90 do. Prior. 5Berliner Stadt Obligat. 5 1102 Magdeburg Halberſtädter 159 àdo. do. e 89 Magdeburg Wittenberge 4 S 158Kur u. Neumärkiſche 99 99 do. Prioritäts 5 103 103S Ofſtpreußiſche a 94 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 99S LDPommerſche 3 99 98 do. Prioritäts 4 99S Poſenſche 4 E do. Prioritäts a 103 102e 3 s do. Prioritäts I. Serie 105 102e edo. Lit. B. v. St. gar. g. S o. weigbahnWeſtpreußiſche 3 95 94 Oberſchleſiſche Lt. i156 àKur u. Neumärkiſche 4 99 do. Lit. B. a 138 157S Pommerſche h 39 Prinz Wilh. (St. Bohw.) 52S elcalſs et Dre d Frie3 ußiſche m o l. Serie. s Bz Rheiniſche u. Weſtph. 4 100 99 Rheiniſche s 84F Sächfiſche 4 99 do. (Stamm) Priorit. 92Schlefiſche a 100 100 do. Prioritäts Obli.Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 e do. v. Staat garantirtegi m

Preuß. BankAnth.Scheine 103 162 ehe et r 90 889
do. Prioritäts iFriedrichsd'or 413 13 Stargard Poſen u 0a89,ldmünzen à 5 411 105 Thüringer re 88a88dere Somtnt a do. Prioritäts Oblig. ar 1102

Eiſenbahn Actien. Wilhelmsb. S u 136 àn 4 90 37 do. Prioritäts 136ergiſch Wärkiſchen Ausländiſche Eiſendo. Prioritäts 5 103 103 bahn r
do. do II. Serie 5 103 Cöthen Sernburger e

e e e lesBerlin Hamburger 10 Seite et e oberz Wien u 103 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 6e ao. do. I. m. re SBern Potsdam Magdeb. 84 Zarskoje Selo S
do. Prioritäts Obligat. 4 99 Ausl. Priorit. Actien.Priorität g9do. do. 5 102 101, Krakau Oberſchleſiſche Sdo. do Lit. p. 100, Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 161,Se ger Drüga S S e à Amſterdam Rotterdam 85o. rioritäts igat. 4 S nBreslauSchweidn.Freiburg 3 S Kaſſen Pereins Bank Act.! 4 107

Leipzig, den 21. Juni.

Cvurſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Zu en Seſacht Actien orol Sinſen. boten. Seſucht
Pr. Jrod'or à er A ab 1001 S e Siobr- Sie kleinere dAnd. ausl. Louisd'or nach ge o.ingerem Ausmünzfuße auf 100 11 do. do. 4 S Svoll Duc. à 3 e be auf 100 7 er h z e à 31, 9, v. 300 S 94
Kaiſerl. do. do. auf 100 von u. Sar do. à 652 As auf 100 6 à 4 von 500 et Z 102
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 2 S Sv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 SCon pidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 es J Sdo. do. o 2Staatspapiere. Aen vthe Se à n 110incl. Zinſen züringiſche Prior. Obl..goni nſae St Papiere à Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
3 im 14 F. von 1000 u. 500 91 en er 14 v. 1000 u. 500 90
leiner ea de de von vo e c e Fan „f StShuidſheite 2 bheh

do. von 500 u. r Sz 347 e e 500 u. 200 S wer eererb Met. pr. 150 fl.

do, do. kleinere S tKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à a S5 im 14 F. v. 1000 u. 500 S 93Ach ſächſ.-bair. E.B. bis Mich e en etſenr s pr. 1o0ol 169
1855 à ſpäter a 3970 v. 100 Lpz. OHresd. Eiſenbahn Act. a ioä

ſächſ. 4 pr. 100 4 pr.velde CremnReEiſend. Perhn a e 16 27 z

Anl. à 10 T t 2eeipt Stadt Abg chionen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100 265
14 F. von 1000 u. 500 S 96 Thüringiſche do. pr. 100] 882,

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Allen lieben Freunden und Bekannten, von
denen ich bei meiner ſchnellen Abreiſe nach mei
nem Gute Kahlau bei Glogau nicht perſön
lich habe Abſchied nehmen können, ſage ich
hiermit ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 22. Juni 1852.
Rudolph von Eck.

Markktberichte.
Halle, den 22. Juni.

Weizen 1 27 67 bis 2 11 3Roggen 1 26 3 2 6 3Gerſte 1 13 1 e 21 3Hafer 25 2 6.Magdeburg, den 21. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 9SerſteRoggen BaferKartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30

Berlin, den 21. Juni.
Weizen loco 52 58

ſchwimmend 2 Ladungen 88pfd. gelber Mecklen
burger 55 bz.

Roggen loco 44 48
vom Boden 82pfd. zu 44 pr. 82pfd.,

ſchwimmend 82pfd. 15 Loth zu 43 verk.

Juni 43 à 44 bz.Juni Juli 42 à 43 bz.
Juli Auguſt 41 à 42 bz.

Gerſte, große, 36——38
kleine, 34— 36

Hafer loco 24—26
ſchwimmend 24——25

Erbſen 43—48
Rüböl pr. Juni 9, Br., 9 G.

zZJuni Juli do.Juli Aug. 99, Br., 9 bz. u. G.
Aug. Sept. 10 Br., 10 G.

Sept. FOctbr. 10 u. bz., 109), Br.,
10, G.

Detbr. Nov. 10 à verk. 10 Sr.,
16 G.Nov. Dec. do.Leinöl loco 11

pr. Lieferung 11
Spiritus loco ohne Faß 22 u. 22 verk.

mit Faß 21 in geaichten Rumſtücken 22 u.
21 verk.

Juni 212 A. verk 21, Br., 21 G.Juni Juli 21 à verk., 218, Br., 21i7, G.
Juli Ang. 21 à verk., 21 Br. u. G.Aug. Sept. 20 à 20 verk. 20 Br., 20 G.
Sept. Oct. 19 verk. Br. u. G.

Stettin, d. 21. Juni. Weizen poln. 55, 579 bz.,
pomm 55 bz. Roggen 46, 46 gefordert, Juni 43 b.
Juli Aug. 41 bz., 417 G. Rüböl 10 gefordert, Aug
Sept. 9 bz., Sept. Oct. 10 G., Novbr. 16 bz.
r 16 bz., Juni Juli, Juli Aug., Aug. Septbr.
17 G.

London d. 18. Juni. Weizen Zufuhr mäßig.
Markt leblos. Schwimmende Ladungen vom Mittel
meer geſucht, etwas höher. Hafer flau. Geringe Sor
ten faſt unverkäuflich. Mehl vernachläſſigt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. Juni Abds. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 10 Zoll.
am 22. Juni Mgs. 6 Uhr am Unterp. 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
ken 21. Juni am alten Pegel 15 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten-

Aufwärts: d. 20. Juni. H. Ehlert, Roggen u.
Erbſen, v. Magdeburg n. Halle. E. Haberland,
Roggen, desgl. F. Jſenthal, Weizen, v. Tanger
münde n. Halle. G. 9ickert, Brennholz, v. Pritzerbe
n. Buckau. C. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Weſterhüſen. H. Klauß, desgl. n. Bernburg
F. Höppner, desgl. C. Förſter Nr. 35, für F. An
drege, Süter, v. Magdeburg n. Dresden. A. Placke,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. J. Klepſch
Schiffsgeräthe, v. Berlin n. Außig. C. Tonne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. Den 21. Jun. E.
Rühl, Roggen, v. Stettin n. Halle. J. Markau,
Nusholz, v. Wuſterwitz n. Buckau. C. Adler, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Bernburg. C. Weber, desgl.

Comt. K. S.Schifff., 4 Kähne, Torf, v. Genthin
n. Schönebeck. Desgl. 2 Kähne, Brennholz, von
Spandau n. Schönebeck. Desgl. 2 Kähne, Nußtholz,
v. Spandau n. Buckau.

Niederwärts: d. 29. Juni. F. Panitzky, Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Charlottenburg. J. Weber,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. C. Leonhardt,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. H. Schmidt, desgl.

F. Fritze, Bruchſteine, v. Grödel n. Hamburg.
F. Krüger, desgl. Den 21. Juni. F. Baumeyer,
Kalkſteine, v. Cönnern n. Wittenderge. C. Kreuter,
Schiffsbauholz, v. Roßlau n. Magdeburg. F. Löbel,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. L. Ka
nicke, Thon, v. Salzmünde n. Frankfurt a O. A.
Kanicke, desgl. C. Kanicke, desgl.

WMagdeburg, den 21. Juni 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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